
Mcue Güter!

Herbst und Winter-Waaren,

Ladies ?wir luden euch ein, unsere «Äüier zu unter»

suchen und für euch selbst zu urtheilen. Unser Stock ent-
hält von alten Arten was für Danren gebraucht wird.

Dali unsere Waaren beides in Hinsicht von Qua'.ueil und

Grim und Renlnger.
Allentaun, Okt. IS.

N^d^^'hrben
Griy, und Reninger. I
!

Fetnes und gcmahlnee Sah, beim Büschel und Sael,
zu verkaufen bei i

Grim und Reninger.

Grozerien
LHogshcad von »erschietenenSerten und Preisen Molasses,
H Hogshead von verschiedenen Preisen Zucker,

Kaffee,

Grim und Reninger.

Queenswaaren.

Grim und R«ninger.

!

Grim und Reninger. I
Spiegel.

S!n qrcßes Assorteinent Spiegel von 12'/, Cents bis,
S, 00 Thaler, bei

Grim und Reninger.

Kaffee-Extract.(Z. W. (Äunther's Kaffee - Ertract, beim Großen und
Cleinen, wofür die Ulilelzeichneten die einzjgen Agenten
sind rcn Zecha Caunty, zu verwüstn bei !

Grim und Reninger. j
Allentaun, Okt. 16. nq? I

Mroelamation.
Sintemal der Achtbare Wasch ing

MckZartney, President-Richter in den
verschiedenen Courten von Common Pleas
vom dritten Gerichts Bezirk, bestehend!aus den Eaunlies Northampton und Lecha,
im Staat Pennsylvanien. kraft seines Amtes
Presidentrichter der verschiedenen Courten
von Oyer und Terminer und allgemeiner
Gefängnißerledigung in besagten Caunties;
und Jacob Dillinger und Peter Haas.j
Eiqrs., Gehülssrichter der Courten von Oyer
und Terminer und allgemeiner Gefängniß.!
Erledigung für die Richtung von Haupt' und!andern verbrechen in erfagtem LechaCaunty,
ihren Befehl an mich gerichtet haben, worin
sie eine Court von Oyer und Terminer und s
vierteljährig» SMing von Coini^^
der StadtAllentaun, für das Caunty Lecha,
auf den j

Osten Montag in» Monat December,
1851, welches der Iste Tag des
Monats ist, und welche zwei Woche
wird.

So wiid hiermit Nachricht gegeben,
alle Friedensrichter und Constobel innerhalb
des besagten Cauntys von Lecha, daß
dann und daselbst sich in eigener Person mit
ihren Rolls, Records, Inquisitionen und
Eraminationen einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor ersagter Court abzuwarten. !

Desgleichen werden auch alle diejenigen
welche gegen Gefangene in dem Gefängniß
des Cauntys Lecha als Kläger »der Zeugen!
aufzutreten haben, benachrichtiget, daß sicj
sich alldort und daselbst einzufinden Habensum dieselben zu profequiren, wie es ihnen!
Recht dünken mag.
Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt'

Aller.taun, diesen titen Tag November, im
Jahr unsers Herrn 1851.

Joseph F. Neuhard, Schcriss.
Novembers, 1851. nqbC

Verhör-Llste.
Feilendes ist cin Verzeichnili der NechtSf.il'e, welche j

scllen: Ie '» >ic !

lolm Au 9 gegen Zaeob F. Heiler. !

Zweite Woche.
Oani.l Zlx? gegen ?l. I. Seagreaves.
N.E. Wright gegen John Losch.
'Friedrich Schiffer gegen William H. Seip.

ü). und E. Peter gegen Salcmon Bcver.
Jacob Seig»r gegen Samuel A. BridgeS.
Saloino» Gane.were gegen George Meyer.

Nathan Miller, Prolh.
Ncveuiber S. nqbT!

C i »l e

Vortreffliche Holzlotte
von 4i'/» Zlcker,

in Hannover Taunschip,
Kl.. Caunty, an der Poststraßc

die von Bethlehem nach Allcnkown führt ?

gleichweit von beiden Städten entfernt. ?

Das Land ist mit schwerem Holz bewachsen,
daS nicht übertroffen werden kann. Auch
ist auf demselben vorzüglich gute Erde für
Backsteine zu machen, und feuerfester Thon
(k'ii-e ei!,)-) für Furnaces. Die ganze Lotte
und Lage eignet sich vorzüglich für einen

Häfner. Sie wird für baarGeld verkauft,
«nd ein unwiderstehliches Recht kann gege-
ben werden von

G. H. Hubuer,
T'.'pk, I> ?nq BeN'lehem. Pa.

Mollo! Motto!!
Merkt a,»f!

Jdr Bauern und Älle im ttinkreis von IN Meile»,
wir fragen Euch, was kiiegt Ihr gegenrvartrg für Eure
Produkie? Kommt und bringt Eure frische Vulier zul unS, Weidnor »ins Breinig, in Trerlersiaun.

! und wir bezahlen euch de» alle,liöchsten »preis. Wir
l haben unser Geschäft fo eiiigerichiet, daü wir in, Siandesind bessere Preise für guie Rutter zu bezahlen, als vor-
her bezahlt wurden. Wirwäre» willens 50 ZHaler ge.

z» daß wären wir nichi hier, ihr n el t

aber wir sind unter Erich und bezahlen für Eure Pro-dukte was sie werih sind. Ja wir haben wirtlich in
den letzten Wochen den hohe» Preis von SS t?r»ts
für frische Skvll-Butter, und S 5 tse»ts fürgute und hiibschgcmoddclte Butter bezahl».
Dadurch sind auch die Andern gezwungen mehr zu bezah-
len, als wenn wir ?ich» hier'wären; aber doch haben
sie nicht so viel als wir bezahlt. Merk» also. Ihr Bau-
ern »nd Alle, daft wir nicht begehren qanz allein i«eld

lass,» ?und Euch ebenfalls eine ?Tschäns" zu geben.
Alse, Ihr Bauern und Alle, wenn Ihr uns begün-

stigt, wollen wir einen wunderbare» Wechsel hervorbrin-
gen. nicht nur in der Nachbarschaft von Trerleistaun,
sondern in, llinkreis von 10 Meilen, »nd wollen die Sa-
chen so ?firen," daß Ihr mehr erhält für gute Butler,
als je zuvor. So werden wirEuch auch wellfeilere Gü-
ter verkaufen, als sie vorher verkauft winden. Kommt
Alle »ach Weidner und B> einig's wehlfeilen Stohr, und
Ihr werdet Ihn als de» Ort »den. wo man wohlfeiler
kaufen kann, als in irgend einem antern Siohr, macht

che!» uns zu sagen, daß wir ?B ie t" sind im wohlfeilen
Verkaufe».

?Wir verkaufen den allerbe-
sten M u e l i», als Neu-Markel.Ccnestogo

und drei oder vier andere Arle», einiger über eine Pard
brei». für 6Cents. Ebenfalls, gebl.jchser Zehn.EeriiS
MuSlin, völlig eine gsard breit, für beim
Stück oder bei der Uard; und noch f.ineier, Uard
breit, für den nämlietien Preis, welelier vorl,er immer
12'/, Cents kostete. Ein guter Steck ungebleichter Müs-

li» für 2 Cents, und einiger f.incr gebleichter für L
Senis die Aard.

verkaufen wir für 1 Cent;
einiger, der It> und 12'/, Cents iverih,

für S Cents.
(Cassinier» nnd TatinetS la-

I» bcn wir billiger als man vorher noch gese-
hen. Cassinct für nur löj Cents, ereellent siir den
Preis; einiger 2t> und einiger 25 CentS. Einiger qn-
ter Cassinier für 25 Cents. Gutes schweres Tuch, I'/,
Vard breit, für nur 87j CentS die Pard; einiges su-

ber Flannel für I2j Cents.

Schowls, lcuter WoNe, für nur 75 Cents. Einige
grolic B-u, Ctaa», 72 bei 144 Zoll groß, die bisher für
5

10,0N0 Häute und Kalbsfelle werden

Arten ander- Landesprotukle, wofür wir den höchsten
Preis bezahlen.

?Freiheit nnd Unabhängigkeit
für immer!"

Wir wünschen daß Allekonnnen und unsere Waaren
eraminlren iniichte». Wir zwinge» Niemand zukaufen
wenn er sie nicht wol'lseiler findet als sonstwo,?wie dies
neulich an einem andern Ort geschah, wo Jcin->nd ihre
Güter besal', »nd dann nach unserm Slehr kam »nd die

uiisiigcn M Prozent niedriger fand als ihre, weshalb er

dann ?atiirlich hier kaufte; und als der Mau» dann
wieder dahin zuriickkehlte, waren sie ?mien genung/
den Versuch zu machen ihn zu zwingen, die craminirten
Güter z» nehme». Schande! Schande! Wir leben in

eiiieni freien Lande, und die Leute werten ihre Freiheit
und Ilnabh-ingigkeil auch benutzen und da kaufen wo sie
am billigsten dazu kommen, und sich von kein»« HoMopf

davon abwenden lassen. Daher hlitet Euch vor Zalsch-

Weidner uud Breinig.
Trexlerstaun, Rovb. 1!j, 1851, n.l3»>

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher VendU zU verkaufen.

Samstags den 22sten November, um 12

Uhr Mittags, soll auf dem Platze selbst öf-
sentlich verkauft weiden,

Cin gewisser Strich LnnV,
gelegen in Lowhill Taunfchip Lecha Eaun-
ly, gränzend an Lander von Peter George, >
John Hollenbach, Elias HoUenbach, Nathan

Schneider und Jacob Fritzinger; enthaltend
2!) Acker und lii) Rmhen, mehr oder weniger
Davon sind etwa k Acker Holtland, einige
Acker gute Wiesen, und der R.li in gute?

Bauland, unter guien Fenken in fericklicl e

Felder eingetheilt Darauf ist eriietie, ein !
gutes zweistöckigte? Fram Wohn >

cin gute> Stall, und ein j
über cine gute Sprin-

ge nahe der Hausthür. Es befindet sich
auch hinlänglich Obst daraus.

ObigeS ist eine schätzbare Lotte Land, und
Kauflustige werden wohl thun dieselbe in
Augenschein zu nehmen.

Die Bedingungen, welche annehmbar sei»
weiden, am Tage des Verkaufs, duick

John Holleubach.
Eigenthum vor dem Ber

! kaufstage zu besehen wünscht, beliebe be-i Pe
ter HoUenbach anzufprecl cn. der dar uf

! wohnt.
Nov, k, nq3ni

fremder Eber
befindet sieh auf dem Lande des llnierse! rie.
bcnen, in Salzburgs Lecha Eaunty, wo ihn
der rechtmäßige Eigner baldmöglichst abzu
holen und die Unkosten zu bezahlen beliebe.

David Bieber.
November 13. 0.?, n

Kalcndcv^H
von allen Arten sind beim Großen und Ein
zelnen zu haben im

Buchstohr de 6 Patrioten.

Vegetabilisches Vieh-Pulver,
zubereitetvon .

Breinig/ Fronest eld und Ao.>
Nu. 487 Nord Ste St., Philad.

Die Eigenlbümer des obigen Pulvers l'abcn das Ver- ein Thier auf eine kurze Zeit aufWlren, sondern es wird
gnllgen, im Stande zu sei», die Aufiiieiksanikeit altei di»ch die Fähigkeit, w.lche es besitzt,
Faruicrs aus einen Artikel zu lenke», welcher in allen ! (welches eine unfruchibare, unnüßelMaierre ist) in k,!»>
Nüetlichten irgend etwas der ?trt, was deiii Publikuni in >i<- .Vr irl oder Oelstess i Milelisture) zu verwandeln, be-

welcher cine Melkerei nnterl'ält, eines jeden, welcher ein ibraucht wer ten für Pferde, Kübe und Schweine in ftl-
Pferd besitzt. Es ist keine vo» teil Medezinen. welche! genten Beschwerte» und Hiaiikheiteii.

P 112 e r d e.
Eclbcö Wasser, tiefe Krankheit wild durch

welches dünn undwäßrig und von gelber Farbe ist. Es
ist eine sehr gefatirliebe Krankbeit, welche jährlich cine

Meiige wer »liveUer

Pferde zerstört.

a>r Wiederherstellung darbiete». >)<eg>n»e der
! Krankheit gieb taglich Mittags , iiieii Wlöff.l vell, wenn
i die Kra»klieit weil vorgeschritten ist, zwei Wessel voll

stiing niauelier weribveUen Zniere durch cL ichcosiina,
! durch cine beständige Ausleerung des Sxeiedels, w.lctei!
in den gelieii »n> k>i« zu t^efö^
Greise al l,eingig ist; »nier sclchen »iuständen inni das!
Thier einige Zeil aus dem Erreiche des Tabaks zuiiitt
behalten werden.

Der stille Koller. Dies Pulver hat schon Hun-"derte voi> Pferde» von dieser lastiaen Krankheit gel eill,
zu». Erstaune» derer welche es gebrauch» l abe». Es

zeilig gebrauch» werten, bevor sich Maleiie in dein

ansgeleeit ist. Gebrauche es zeilig, um selch ei» Resul. '
rat zu verHille». Die Dosis ist eiii oder zweimal täglich I
ein El-löffel voll.

'

l lii sicher».
f"Uvä>.iuid g»!.n Upp. !

K ü h e.
F'ür Milelikühe. Wir sind aufs »VoNstandigste

überzeug», daß es »ich» allein die Beschaffen!,ei» der Mitek
veibessei», sonrer» da» es auch die Meiige der Milch.

such damit gemacht haben, sage», ein Pfund in jeder
Woche, andere sagen cin halbes Pfund, wälirend eine
Person darauf bestehet, daß sie zwei Pfund mehr vo»
jeder Kuli i» der Woche geniaclit da». Wir denken, dali

liefert, oder, die blutige Milch geben, oder die gervoliin

verbessirt. (Lin MlLffel voll jeden Zug oder !
eine» Tag um den andern, wird dazu eiforderlich seiii. I

S chwci n e.
Die Ferkel verhihen sich häufig im So,linier, bekom-

men gescluvollene Halse, Huste», beschwüre in den

jngleich geniastel werden soll, dc.rs man nicht » ebr .ilk
einen El-lcffet vell wkcheniliek geben, oder es wird die s
Vilduiig te>, Melles jurüeli>>>l!en, intem es den Betrag >

und zngleich auch der Butter, selbst beu» ganz gesunden !
Thiere.

~...ach.'»l. i st x

<X?-sl'iqeö Pulver ist in eilt de» Hauxistchrs in Lecha Caiinli? zu haben.
Pluladelrl'ia, Nevenil'er l:i, 1851. nq?

E>u ilelier

ttttdKtvppenstskr
in der Stadt Allentalin.

C. M Wieder '

der Umgegend bekannt, daß er einen neuen
Hutstohr eröffnet hat, in der Hamilton
Straße, eine Thüre obeikalb Danowskn's
?lpotheke, allwo er fo>l>vak>end auf Hand

Ehalten und auf Bestellung verfertige" wird:

Alle Arten und Verschiedenheiten von

Hüten, Kappen, Muffs, Boas,
ctnffo, n. s. w.,

alles nach den neuesten Moden, auf die bestes
und daueihafteste Weise und zu de» billig
st.» Preisen, Er kann das Publikum ver !
sichern, daß seine Waaren so sein werden,
daß sie in keiner Hinsicht zu übertreffen sind.

Wer irgend etwas aus diesem Geschäfts,
zweige braucht, ist achtungsvoll eingeladen
bei ihm anzusprechen, und sich von dem Ge-
sagten selbst zu überzeugen.

Durch pünktliche und getreue Bedienung
etc. hofft er sich eine gehörigen Antheil der
Gunst des Publikums zu erwerben.

! Novlnibcr 13. NH

. Brigade Zuspektor Amt.

Durch wiederholte dii»gente Aiisforder, s
ungen bin i t' endlich bewogen worden, mich
Euerer Eiwägung als ein Eandidat für das!
Amt eines

Brigade Inspektors
dieser Brigade, bei kommender Wahl anzu-
bieten. ?Sollte ich mit einer Mehiheit Eue
rer Stimmen beehrt werden, so werde ich die
Pflichte» desselben pünktlich und sorgfältig
erfüllen, und es soll niemand bereuen mir
seine Unterstützung gegeben zu haben

Euer Freund und Milsoldat
Auws Ettiuger.

Nov 13, ng2m

Leset! Leset
Dr. M u »'s

Vronchinschcr Lungcil-Syrup

Husten, Verkältungen, Bronchitische Aus
zehrung, u. s. w.? Ebensalls:

Dr. Mun's^Httsten-Specifie^
,Fa iiilie sollte sie im Hanse haben.

ve> kaufen im Buchstobr des Patrioten. !
Guth, und Trcxler. '

Smn.
PetroSenm

Amerikanisches Felsen-Oel,
ein »atürliehes Heilmittel aus einer Quelle

in AUegheny Eauntv Penns. 4(1(1 Fuß
unter der Eidobnslache.

Hütet Euch vor Fälschung! Kein» ist echt

Huslcn. Veikaltung Rhcumalismus, Tctler,
chronisch-wehe Augen, Knochen und
Glicdeischmerz, alte Wunden und Haut
ausschlage, Schnittwunden und Quet»
s l ungen, Brenn und Bruhwunden, Ber-
reiikungen, Geschwülste und Entzündun
gen.

Das Petrelenin ist cin grofes Heilmittel bei Scrofeln j
im u v, > irall>iiK r.>n k ie i> rve la> i renllr im

Eine auderc Anemplehlung des Pelio- !

Ehroli ehe r si cn

>v!i">"!i" kcs'He>>'^
kn»ch.-»arri.i< .-uift .»! seVn, crr^
Ä!Vs»i^ui/ü!!'V?!.i^>n'd^Ui'l!

PrrrSiui»!,, Febr. ?>^Wr r- ,

Der Nuf ist immer noch: Sie kommen!

Zlafche, 50 Cents.
Serieniber II.IBSI. nglJ

Schätzbare Lotte Laud
durch Privat Handel zu verkaufe».

Der Unterzeichnete bittet kieidurch eine!
sehr schatzbare Lotte Land durch Privat Han
del zum Ber kaus an :

Dieselbe ist gelegen in Ober -Macungie
Taunschjp Lecha Eaunty, an der Straße die
von Allentaun nach Kuytaun sührt; gran '
zend an Länder von Wittwe Schaffer, Sa
muel Grim. und Andern; enthaltend etwa
4 Acker klares Land in guten Fensen. I
auf ist errichtet, ein neues einstöckigtes »>i-

n ines DKohnlltHliS, ein ganz
und bequemer Fram Stall

Dies ist eine werikvolle Lotte, und der
Aufmerksamkeit der Kauflustige» werth.

Sollte diese Lotte nicht bi? Freitags den'
12i,n Deceml'er, durch Privat Handel ver-!
kauft fein, so soll sie dann an jenem Tage auf
der Lotte selbst auf öffentlicher Benvu vei>

kauft werden.

Jonaö Trexler.
Nov. 6, nq4m

Bank -

I ?iilc»lown< lurrt 2S, ISZI- »>ISM
! Eli Sieckel, losl'na Hanse,
i Selonicn Weaver, William R. Eraig,

! Ja»,es F. Klint, Jcsexh Dietrich,
! H, Schnurnia». Elias. S. Massen,
> Thomas B- Weidncr, Ge». Beisel,
Thos. B. Wilson. A. A. Wagner.

Pojtreiter.
Unterschriebener, welcher die Zeitungen

durch Obersaucona trägt, gibthiedurch Nach
richt, daß am Ilten November ein Jahr
Postgeld verfallen war, und er crlucbt daher
Alle, entweder an ihn selbst oder an die Pack-
Halter zu bezahlen.

John S. Klemmer.

November 13. ' "nqÜm

Sm«son, Wagner nnd S

e n e G ü te r
Im Vvlks-Stohr/ "

Wohlfetter als die wohlfeilsten!
Dieser ncue Sleck ist vollständig und um»

taßl cine jcde von Styl,
und Preisen, die in diesem Landes-

theil gesunden werden. Si< sind mit dcr
größten Sorgfalt a»?gcwahll und können

lbci Ansict t nur gefallcn.
Damcn, habt daher die Güte bei uns

einzulrelcn und sie sollen Euch >?il dein be-
stcn Anstand gezeigt weiden.

.Herren, unser LZorraih von Tüchern,
EasliineicS, AestingS. Satineis. etc, ist
vollständig und eurer ungcsäumten Besich.ligung weith. Daher ~stept just cniol rci"
und laßt uns euer Maas nehmen, und wir

isind verbunden euch Fils zu geben!
! In dcr ~Kleider Bisniß" trotzen
wir jcder Eompetilion, indem wir einer der
besten Ausschneide,- in unserm Dienst haben.
Unser Motto ist: ?Kein Fit, keine Be-
za h l u n g."

Fertige Kleider.
i haben wir eine» großen Steck auf Land

2t»> Paar Hosen, vcn Hi) 7ü bis HIO,NN
Lsl> " Si esten, st, bis ».IX«
Itl» !>roek. Sack und andere Röcke, 2.1 V bis 3»,<x»

N imt

riterlit^,^
Samson, Wagner und Eo.

Grozcrien.
l Ein frischer Verroll, !»rozerie» soeben erhalten und

Samson, Wagner und Eo.

Schinkeufleifth.
Ein Hogsl'e.id Zuckergepelelie Schinken, zum Ver-

Samson, Waqner und Co.

Makrelen.
! und Viertel Barrel», juriiVerkauf bei

Samson, Wagner und Co.

Crockerieu.
! Ein großes Afferrement von KlaS- und Quieni-
waaren, soeben ausg.packl und zriiriPerkauf bei

Samson, Wagner und Eo.

Hetraide wird verlauft.
IW.tIIM Büschel Waizen,

2t>,l>l>i> Büschel Roaae», und
Lii.t»»« Bufch'l Welfchkor»

wefür der höchste Marktpreis bezallt

Samson, Waqner und Co.
ekt.2,

"

Wai sc Ilgen cht v - Verkälts.
Zufolge eiiieS BefchlS aus dem Waisen-

i gcricht von Lccha Eauniv, soll am Sanistag
j scn 22, Noocmber, um l»»'"
>auf dem Eigenthu'" öffentlich veskaufk
! 'Än gewisses Grundstück
mit Zugchvrlgem, gclc.qcn in Lvnn Taun-

, schiv. bcsagtcln Eaunly; grenzcnd an Län,
d.r von Emanucl Billig, Samuel Sechler.und

mehr odcr weniger. Die Nervesse'runqcn c-arauf stnv
Ein zweistöckiges Block

> MW» Wohnhaus,
angebauler Kram Küche, eine

! Scheuer und andere Nebengebäude. Vier
! niefehlcnde Springen guten Wassers sind
nahe den Gebäuden. Wom obigen sind 12

! Acker Holzland uud der Rest gutes Bauland,
in einem hohen Eulturstande. Ein vorzüg-
licher Aepfelbaumgarten lind andere Obst'
bäume sind daraus, Das Ganze ist durch
gute Fensen in bequeme Felder eingetheilt.

ES ist die liegende Hinlerlassenschasl des
verstorbenen William Oswald, letzthin
von besagtem Taunschjp.

Die Bedingungen am VerkaufZlagc und
Aufwartung von

Tobias Smith, Ad'or.
Durch die Eoui l?l. D. Lawall, Schreiber.

Oktobers. nqSin

Das grösitc Mittel

NhcllNlatismttS,
j Ncrrcukungcn, Quetschungen, Gcschirulff,
Lumbago l Nuckcnweh ) steife oder schwache
Glieder, Koplschmerzen, rauhen Hals, Zahn-
wch und andcre änsteilicke Schmerzen, denen
de» menschliche Körper unterworfen, entdeckt
worden ist.

sei! bist du irgend einer der obigin
Krankheiten unteiworfen, und hast Leiden
»nd Schmerzen au?z»steben daß dii da? Le»
ben zu, Last wird. sc> kaufe dir für die kleine
Summe von 25» Cents eine Flasche von

Dr. Van Baum's

Rheumatische Lotion
Magischer Schmerzen-Vertrcibcr,

welches augenblicklich Linderung verschafft.
Wenn man sich gehörig nach der Nor-

schrift lichtet, so garantiren wir Lindeiung
oder geben das Geld zurück.

~Ein magischer Schmerz Vertreibe,- "

<V"Obige Medizin ist soeben in unser», Buchstohrerlalien worden und wird nun zu obigem Preise
EeniS die Alasche) verkauft. Stol rhaliern undAndern,
welche tjesel.'e, wieder zu verkauft» gedenken, wird bei,»
(Sechen nn liberaler ?tbzug erlaubt.

Gut!,. und Trexler»
Whcl.sale und Agciilcir für


